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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes 


in Durch Kaiſerliche Verordnung vom 9. Juli d. Js. iſt beſtimmt, daß auf Arbeitgeber 

und Arbeiter in Werkſtätten, in welchen durch elementare Kraft (Dampf, Wind, Waſſer, Gas, 
Luft, Electricität u. ſ. w.) bewegte Triebwerke nicht blos vorübergehend zur Verwendung kommen, 
vorbehaltlich der vom Bundesrath zuzulaſſenden Ausnahmen die 88 135 bis 138, 139 a und 
139 b der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und von jugend⸗ 
lichen Arbeitern vom 1. Januar 1901 in Kraft treten. 


Die Bekanntmachung des Bundesraths vom 13. Juli d. Is. über die von demſelben 
zugelaſſenen Ausnahmen von jenen 8g iſt im Reichs⸗Geſetzblatt Seite 566 veröffentlicht. 


Der zur Ausführung der Verordnung ergangene Erlaß des Herrn Miniſters für Handel 
und Gewerbe vom 6. Dezember cr. iſt der No. 51 des hieſigen Regierungs⸗Amtsblatts als Bei⸗ 
lage beigefügt und weiſe ich auf dieſe hierdurch beſonders hin. 


Vom 1. Januar 1901 darf die Beſchäftigung von männlichen jugendlichen 
Arbeitern in den nicht zum Handwerk gehörigen Werkſtätten mit Motorbetrieb 
und die Beſchäftigung von Arbeiterinnen überhaupt in allen Motorwerkſtätten 
nicht ſtattfinden, bevor der Arbeitgeber der Ortspolizeibehörde die vorgeſchriebene Anzeige gemacht 
hat. Dieſe Anzeige iſt ſchriftlich zu erftatten und muß die Lage der Werkſtätten und die Art 
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des Betriebes angeben, ſowie ob in dem Betriebe Kinder unter 14 Jahren, männliche oder 
weibliche junge Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren, und Arbeiterinnen über 16 Jahre beſchäftigt 
werden ſollen. 

Die Verpflichtung zur Erſtattung der Anzeigen gilt ſowohl für diejenigen Werkſtätten, 
welche erſt nach dem 1. Januar 1901 mit der Bef ſchäfttigung jugendlicher Arbeiter oder von 
Arbeiterinnen beginnen, als auch für diejenigen Werkſtätten, welche bereits vorher jugendliche 
Arbeiter oder Arbeiterinnen beſchäftigt haben. 


Werkſtätten mit Motorbetrieb, in welchen der Arbeitgeber Ken Te zu feiner 
Familie gehörige Perſonen beſchäftigt, fallen unter dieſe Bedingung nicht. 


Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſteher Peau 
ich, die Gewerbetreibenden in der Ortſchaft mit dieſer Ex 
zeigeverpflichtung bekannt zu machen. 


Die Ortspolizeibehörden haben jeden Arbeitgeber, der die vorgeſchriebene Anzeige macht, 
anzuweiſen, die Auszüge aus den Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die Beſchäftigung 
jugendlicher Arbeiter bezw. über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahren in den 
Werkſtätten auszuhängen, ebenſo auch ein namentliches Verzeichniß der Beſchäftigten unter 16 Jahre 
alten Perſonen. 


Die beiden Aushänge-Auszüge find von der Verlagsanſtalt Carl Heymann in Berlin W. 
Mauerſtraße 44, auf Papier für 20 4 und auf Karton gedruckt für 30 4 das Stück zu haben 


Die Ortspolizeibehörden haben die eingehenden An⸗ 
zeigen aufzubewahren und auf Grund derſelben Eintragungen 
in die von ihnen zu führenden Verzeichniſſe B und C der 
Anweiſung vom 26. Februar 1892 zu bewirken. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, ſich mit dem 
Miniſterial⸗Erlaß vom 6. Dezember cr. und deſſen Anlagen 
genau bekannt zu machen und ſich darnach zu richten. 

Danzig, den 19. Dezember 1900. 

Deira 


— 561 — 


3. Auf Grund des 8 1137 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 undſ der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 wird unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Regierungsbezirk Danzig 
die nachſtehende 

Polizei⸗ Verordnung, 


betreffend den Schutz der Bauarbeiter gegen Schädigung ihrer Geſundheit erlaſſen: 


1. Vom 15. November bis 15. März dürfen Studateurs, Putzer⸗ und Töpfer⸗Arbeiten 
in Neubauten nur dann ausgeführt werden, wenn die Räume, in denen gearbeitet 


wird, durch Thüren und Fenſter verſchloſſen ſind. Die nur vorläufige Anbringung 
derartiger Verſchlüſſe genügt. 


2. In Räumen, in denen offene Koksfeuer ohne Ableitung der entſtehenden Gaſe 
brennen, darf nicht gearbeitet werden. 


Solche Räume find gegen andere, in denen gearbeitet wird, dicht abzuschließen. 


Sie dürfen nur vorübergehend von den die Kokskörbe beaufſichtigenden Perſonen 
betreten werden. 


Uebertretungen dieſer Beſtimmungen werden, ſofern nicht weitergehende Vorſchriften des 
Strafgeſetzbuchs Platz greifen, mit Geldſtrafe bis zu 60 4 oder im Unvermögensfalle mit ver⸗ 
hältnißmäßiger Haft beſtraft. 


Die den gleichen Gegenſtand betreffenden Orts- und Kreis⸗Polizeiverordnungen werden 
aufgehoben. 


Danzig, den 22. Mai 1900. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
% 


V.: 
gez. Fornet, Geh. Reg.⸗Rath. 


Die Guts und Gemeinde⸗Vorſtände beauftrage ich, dieſe Polizei⸗Verordnung in der 
Ortſchaft bekannt zu machen. Dieſelben haben auf die Befolgung der Verordnung zu achten und 
Uebetretungen zur Anzeige zu bringen. 

Danzig, den 18. Dezember 1900. 


Der Landrath. 


— 


15. Sämmtliche Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände fordere ich hiermit auf, die Nachweiſungen 
über die im Laufe der Monate Oktober, November und Dezember d. J. vorgekommenen 
eburten und Sterbefälle, für jeden Monat getrennt, auf den vorgeſchriebenen Formularen 
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beitimmt bis zum 3. Januar k. Is. einzureichen. 
Danzig, den 19. Dezember 1900. 
g Der um D een 
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5. Der von dem Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer des Kreiſes Danziger Höhe 
am 23. November 1895 zum Kreistagsabgeordneten gewählte Gutsbeſitzer Schlenther zu Kleinhof 
hat ſein Gut verkauft und ſein Amt niedergelegt; es muß daher für ihn gemäß § 108 der 
Kreisordnung eine Erſatzwahl vorgenommen werden. 


In Gemäßheit des Artikel 14 der Inſtruktion des Herrn Miniſters des Innern für die 
Wahl der Kreistagsabgeordneten vom 10 März 1873 bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Wählerliſte, in welcher die Namen der zum Wahlbande der größeren Grundbeſitzer pp. 
gehörigen Wähler enthalten und der Wahlort und der Wahlvorſteher angegeben ſind, in meinem 
Geſchäftslokale hierſelbſt, Sandgrube Nr. 24, Zimmer Nr. 11, während der Dienſtſtunden ausliegt. 


Danzig, den 15. Dezember 1900. 
Der Landrath. 


6. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, behufs Vermeidung einer Verjährung polizeilicher 
Strafverfügungen, in dem Falle, daß eine Strafverfügung vorläufig nicht hat zugeſtellt werden 
können, kurz vor Ablauf der mit dem Erlaß der Strafverfügung beginnenden dreimonatlichen 
Verjährungsfriſt die Strafverfügung zu erneuern und demnächſt die Zuſtellung der⸗ 
ſelben abermals zu verſuchen. 


Danzig, den 18. Dezember 1900. 
Wer ande een 


Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeindevorſtände fordere ich auf, die Ortsliſten G. und 
die Zählerkontrolliſten F. über die Volkszählung in der Ortſchaft, ſoweit es noch nicht geſchehen 
ift, mir jetzt binnen 3 Tagen bei 9 Mark Strafe einzureichen. 


Danzig, den 21. Dezember 1900. 
Der Landrath. 


— 
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8. Der Arbeiter Anton Rita in Hochſtrieß iſt als Nachtwächter der Gemeinde Hochſtrieß 
angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. j 


Danzig, den 18. Dezember 1900. 
Der nd 


Beilage. 


en 


